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EINE GEMEINSAME SPRACHE FÜR  
GESUNDHEITSDATEN  
Die Medizininformatik-Initiative des BMBF verzeichnet eine erfolgreiche Einführung der internationa-
len  Terminologie SNOMED CT in Deutschland.

Die vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) 
geförderte Medizininformatik-

Initiative (MII), an der alle Standorte 
der deutschen Hochschulmedizin und 
viele weitere Partner aus Forschung 
und Gesundheitswirtschaft beteiligt 
sind, hat 2020 die internationale Ter-
minologie SNOMED CT in Deutsch-
land eingeführt und deren Nutzung in 
ihrem Netzwerk ausgerollt. Als Teil-
nehmer der MII haben nahezu alle 
deutschen Universitätskliniken und 
weitere Partner der Initiative eine 
SNOMED CT-Lizenz erhalten.

Gemäß Patientendaten-Schutz- 
Gesetz (PDSG) wird diese erfolgreiche 
Pilotierung nun vorzeitig in die natio-

nale E-Health-Strategie überführt: 
Seit dem 01.01.2021 ist Deutschland 
Mitglied bei SNOMED International, 
und auch Institutionen außerhalb des 
MII-Netzwerks können die erforderli-
chen Lizenzen innerhalb Deutsch-
lands kostenlos nutzen. In diesem Zu-
ge geht die Zuständigkeit für das die 
Lizenzen verwaltende SNOMED CT 
National Release Center ab Jahresbe-
ginn von der TMF – Technologie- und 
Methodenplattform für die vernetzte 
medizinische Forschung e.V. auf das 
Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte (BfArM) über.

„Wir freuen uns, dass die Nachfrage 
nach SNOMED CT auch außerhalb der 
medizinischen Forschung so groß  
geworden ist und wir damit bei der 
Förderung von Interoperabilität deut-
lich schneller in die flächendeckende 
Nutzung kommen. Die medizinische 
Forschung ist hier ihrer Aufgabe als 
Innovator gerecht geworden“, sagte 
Christian Luft, Staatssekretär im Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung (BMBF). „Wie wichtig die früh-
zeitige Investition in Dateninfrastruk-
turen für Forschung und Versorgung 
und insbesondere das Fördern von 
Standardisierung wie beispielsweise 
durch die Einführung von SNOMED 
CT ist, hat sich in besonderem Maße 

in der Corona-Krise 2020 gezeigt: Die 
notwendigen Festlegungen von stan-
dardisierten Datensätzen zur COVID-
19-Forschung konnten bereits auf 
SNOMED CT und auf die weiteren 
Standardisierungsergebnisse der in 
der Medizininformatik-Initiative zu-
sammengeschlossenen Expertinnen 
und Experten zurückgreifen.“ 

 „Wir freuen uns, dass wir dazu 
beitragen konnten, SNOMED CT nach 
Deutschland zu holen – nach 15 Jahren 
Diskussion und gemeinsamen Bemü-
hens vieler Partner, wie der GMDS, 
TMF, HL7 Deutschland und dem vor-
maligen DIMDI“, sagte Sebastian C. 
Semler, Geschäftsführer der TMF,  
Leiter der Koordinationsstelle der MII 
und des bei der TMF angesiedelten 
ersten National Release Centers für 
SNOMED CT in Deutschland. „Da die 
Standardisierung medizinischer In-
halte Versorgung und Forschung  
gleichermaßen betrifft, ist uns die  
Kooperation mit der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung (KBV) bei der Nut-
zung von SNOMED CT in den Inhal-
ten der gesetzlichen elektronischen  
Patientenakte besonders wichtig“, so 
Semler weiter. „Aber mit SNOMED CT-
Lizenzen allein ist noch keine Inter-
operabilität erreicht. Sowohl die Nut-
zung in der Dokumentation als auch 
die Auswertung von SNOMED CT- 
annotierten Datenbeständen in der 
medizinischen Forschung werden 
noch viele Anstrengungen und auch 
Unterstützung benötigen. Eigentlich 
stehen wir also noch am Beginn. Dabei 
ist die Standardisierung kein Selbst-
zweck – am Ende zählt, ob Daten wirk-
lich ausgetauscht und für die Patien-
tenbehandlung und die medizinische 
Weiterentwicklung nutzbringend wei-
terverarbeitet werden können.“


